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Der
Zeilenfüller besitzt

einen Füller, mit dem

er füllt, was zwischen

den Zeilen steht. Klarheit,

sagt der Zeilenfüller, ich
verlange nur Klarheit. Weg mit
den Geheimnissen, Dunkelheiten

und Ahnungen, die uns

doch nur im Wege stehen

Der Zeilenfüller liebt

Klartexte, Schriftstücke, bei

denen wenig zwischen den

Zeilen steht und er entsprechend

wenig zu füllen hat. Da

weiss man wenigstens, woran
man ist, lobt der Zeilenfüller.

Da gibt es keine Rätsel,
sondern nur Wegweiser, wo es

langgeht. Da sind keine

Irrtümer und Verirrungen
möglich, keine Zweideutigkeiten

und keine doppelten
Böden. Klartexte sind durchsichtig,

ohne Drum und Dran,
ohne Wenn und Aber, ohne
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Gefühlsschnörkel und

Gedankenverzierungen. Der

Zeilenfüller liebt Klartexte.
Da hat er wenig zu tun.

Der Zeilenfüller hat schon

Shakespeare was zwischen
die Zeilen geschrieben,
Goethe und Schiller auch.

Was wären die Klassiker ohne

mich, sagt der Zeilenfüller.
Wer verstünde sie noch? Die

Zeilenfüllungen des Zeilenfüllers

heissen Interpretationen

und sind dazu gedacht,
Schüler und Studenten zu

beeindrucken, die ebenfalls

Zeilenfüller werden wollen.

Wo, wenn nicht zwischen den

Zeilen, liegen doch die

Stolperdrähte, Fallstricke und

obszönen Stellen der Literatur,

sagt der Zeilenfüller. Das

gehört doch einmal offen

und ehrlich ausgeschrieben!

Da räume ich auf. Da räume

ich aus: Zweifel und Skepsis,

Undeutlichkeit und
Unverständnis. Da räume ich ein:

Aha-Erlebnisse und Déjà-vus,

Vertrautes und Bekanntes,

Unverstörtes und Unver-

störendes, Texte zum Rein¬

ziehen, zum Verschlingen,

Zumfressengernprosa und

Lyrikleichtlöslich, Sachen, die

einem runtergehen wie nichts

und an denen man nicht

allzusehr zu kauen hat. Klartexte

eben!

Der Zeilenfüller kennt alle

Abgründe, Klippen und Spalten,

die zwischen den Zeilen

lauern. Da kann ihm keiner

was vormachen. Da kennt er
sich aus. Da weiss er, wie es

geht. Da asphaltiert er, betoniert

er, rodet und ebnet er,

baut Brücken auf Sinn und

Verstand, Hand und Fuss

komm raus. Was das literarische

Quartett dann auch tut.

Und schon ist wieder ein

Buch für die Jugend bearbeitet,

für das Publikum

zubereitet, für den ahnungs- und

arglosen Leser ohne Risiken

und Nebenwirkungen

zugänglich. Dann ist der
Zeilenfüller erschöpft, aber

glücklich und zufrieden, wie

immer, wenn er der Fülle mit
Hülle Herr geworden ist.

Dann sehnt er sich nach

einer kleinen, weniger
erschöpfenden Arbeit. Nehmen

Sie doch einmal nur den Text

über den Zeilenfüller, sagt

der Zeilenfüller. Damit habe

ich wenig zu tun.
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